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. . ‘Antrag zum sozialen Wohnungsbau an den Stadtentwicklungs- \
und Planungsausschuss ÄNNSDERRES ILS JEDE ER

- > Sehr geehrter Herr Urbach, ..:. une . ; u

wir beantragen auf der nächsten Sitzung des Stadtentwicklungs- und Planungsaus- : 5 \
schusses folgende. Beschlüsse zufassen: 2.0000 DeBe

1. Wenn Flächen zu Bauland gemacht werden, d.h. durch einen Bebauungsplan .- -
als Wohnflächen ausgewiesen werden sollen, ist der Eigentümer und/oder In- 2

2, vestor vor Aufstellung des Bebauungsplanes durch einen öffentlich-rechtlichen Baus
2 Vertrag verbindlich zu verpflichten, 25 % der dort zu erstellenden Wohneinhei- I

. „. ten als sozial geförderten Wohnungsbau zu errichten. Andernfalls wird kein BEE
. Bebauungsplan aufgestellt und die betreffende Fläche nicht als Bauland aus--

gewiesen. . Zr
3.5.2. Im Gegenzug verzichtet die Stadt Bergisch Gladbach auf die 20%-ige Wert- 5 Bu

rn ‚schöpfungsabgabe nach den Bestimmungen des Baulandmanagements.

. Wir nehmen uns als Vorbild die Stadt Tübingen, die in vergleichbarer geographischer u:
„Situation wie Bergisch Gladbach ist, d.h. sich im Speckgürtel der Stadt Stuttgart be-

: . „findet und ebenso mit exorbitant steigenden Grundstücks- und Mietpreisen konfron-  .....
dert Ist rn alt > Nor UEN N un
in hochpreisigen Ballungsgebieten kann erforderlicher sozialer Wohnungsbau nur

.. noch durch restriktive Eingriffe in den Immobilienmarkt realisiert werden. Im Wege OB
einer vertraglichen Gestaltung lassen sich die notwendigen Eingriffe in Eigentums- EEE
rechte ermöglichen. Das sozialer Wohnungsbau neben normaler Wohnbebauung I
durchaus sozial verträglich ist zeigt derAlte Trassweg in Refrath und die Bebauung ..
‚in der Marijampolestrasse (Hand). ER RTNDWTTNT N NR 5
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Das sozialer Wohnungsbau auch architektonisch gefällig gestaltet und mit anderer I
Wohnbebauung gemischt werden kann zeigen die Neubauten der RBSinderMär-
‚chensiedlung. ED STH REN

.  - Durch den Verzicht auf die Baulandmanagementabgabe trägt die Stadt ihren Anteil . \ \ =

. „ bei zum dringend benötigten sozialen Wohnungsbau. Durch diesen Verzicht ist die ie!
‚vertragliche Verpflichtung zur Errichtung der Sozialbauwohnungenauch gegenüber
den jeweiligen Eigentümern bzw. Investoren vermittelbar. I En . SE;
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